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Geografie  
GRUNDLAGENFACH GEOGRAFIE 

 

Stundentafel 

1. Schuljahr 2. Schuljahr 3. Schuljahr 4. Schuljahr 5. Schuljahr 6. Schuljahr 

2 Wochenstunden 2 Wochenstunden 2 Wochenstunden 3 Wochenstunden   

 

ALLGEMEINE BILDUNGSZIELE 

Aktuelle geografisch relevante Phänomene und Prozesse prägen das gesellschaftliche Leben auf der Erde in vielschichtiger Weise, beispielsweise durch Globalisierung, 

Disparitäten, Bevölkerungsentwicklung, Migration sowie Ressourcenkonflikte, Klimawandel und Naturgefahren. Die Geografie fördert das raumbezogene Verständnis für 

solche komplexen Herausforderungen und schärft dabei das Bewusstsein für Wechselwirkungen zwischen Gesellschaft, Wirtschaft und Umwelt auf lokaler, regionaler, 

nationaler und globaler Ebene.  

Die Geografie verbindet Natur- und Sozialwissenschaften übergreifend und leistet so einen wichtigen Beitrag zum allgemeinen Weltverständnis, zur Bildung für nach- 

haltige Entwicklung und politischen Bildung sowie zur Interdisziplinarität. Dabei fördert die Geografie ein raum- und akteurbezogenes, multiperspektivisches, systemisches, 

problem-, lösungs- und zukunftsorientiertes Denken zu gesellschaftlichen Herausforderungen. Dieses anschlussfähige geografische Grundwissen und Können wird in 

Gesellschaft und Politik verlangt, damit Massnahmen für eine zukunftsorientierte Entwicklung in Lebensräumen verstanden, konsensbezogen ausgehandelt und umgesetzt 

werden, beispielsweise in Klima-, Energie- und Wirtschaftspolitik, Umgang mit Risiken, Stadt- und Raumplanung, Migrationspolitik, Wasserversorgung sowie 

Entwicklungszusammenarbeit. Leitziele des Geografieunterrichts sind das raumbezogene Verständnis naturräumlicher Gegebenheiten und gesellschaftlicher Aktivitäten 

sowie deren Zusammenhänge und eine darauf aufbauende raumbezogene Handlungskompetenz.  

Diese Leitziele stimmen mit der «Internationalen Charta der Geografischen Erziehung» der Internationalen Geografischen Union (IGU) sowie dem Lehrplan 21, dem Plan 

d’Etudes romand (PER) und dem Piano di studio della scuola dell’obbligo überein. Das Fach Geografie befähigt die Studierenden zu einer aktiven, verantwortungsbewusst 

demokratischen Mitwirkung an wissenschaftsorientierten umwelt- und gesellschaftspolitischen Aushandlungsprozessen und trägt dadurch zur persönlichen Reife und zu 

vertiefter Gesellschaftsreife bei. Das im Fach Geografie erworbene analytische, vernetzte und interdisziplinäre Denken in komplexen Systemen trägt zur allgemeinen 

Studierfähigkeit bei. 
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Beitrag des Fachs zu den überfachlichen Kompetenzen 

Überfachlich-methodische Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

 relevante Elemente von komplexen Systemen raumbezogen und adäquat erfassen, deren Wechselwirkungen darstellen und beurteilen sowie die daraus resultieren-

den Auswirkungen abschätzen und logisch konsistente Schlüsse ziehen (analytisches Denken, schlussfolgerndes Denken, vernetztes Denken); 

 digitale Instrumente (z.B. interaktive Karten und statistische Darstellungen, virtuelle Globen, Geografische Informationssysteme, Simulationen) effektiv und kritisch 

nutzen und anwenden (Umgang mit Digitalität). 

 

Selbst- bzw. persönlichkeitsbezogene Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

 eigenes persönliches Handeln in gesellschaftlichen und ökologischen Kontexten auf lokaler, regionaler und globaler Ebene reflektieren und sich eigener Haltungen 

bewusst werden (Selbstreflexion); 

 gesellschaftliche Herausforderungen lösungsorientiert erfassen und sich dabei der Wirksamkeit ihrer Handlungsoptionen bewusst  werden und so aktuelle und künftige 

Anforderungen besser bewältigen (Selbstwirksamkeit); 

 Ungewissheit und Ambivalenzen im Kontext gesellschaftlicher Herausforderungen aushalten und offen fundierte Entscheidungen treffen (Selbstreflexion, 

Selbstwirksamkeit); 

 eigenem und fremdem Handeln im sozialen, wirtschaftlichen und ökologischen Kontext zugrunde liegende Werte und Normen erkennen und reflektieren und so ihr 

Wertesystem weiter differenzieren (normative Kompetenz). 

 

Sozial-kommunikative Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

 zu kontroversen Themen eigene Positionen vertreten, andere Perspektiven nachvollziehen und im Diskurs Synergien erkennen (Dia logfähigkeit); 

 konstruktiv und ergebnisorientiert zusammenarbeiten (Teamfähigkeit). 
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Beitrag des Fachs zu den basalen Kompetenzen für allgemeine Studierfähigkeit in der Unterrichtssprache Deutsch 

Die Studierenden können…  

 anspruchsvolle Fachtexte analytisch lesen sowie stringente und konsistente Fachtexte verfassen; 

 geografische Fachbegriffe differenziert reflektieren, korrekt einsetzen und Alltagsbegriffen gegenüberstellen; 

 natur- und sozialwissenschaftliche Modelle und Prozesse korrekt, vollständig und nachvollziehbar beschreiben; 

 eigene Überlegungen und Hypothesen prägnant und präzise formulieren sowie verschiedene Perspektiven nachvollziehen und argumentativ begründen; 

 komplexe geografische Sachverhalte in verschiedenen Formen (z.B. Fachsprache, Bildsprache, Symbolsprache) darstellen. 

Beitrag des Fachs zu den basalen mathematischen Kompetenzen für allgemeine Studierfähigkeit   

Die Studierenden können… 

 durch Abstrahieren, Formalisieren und Modellieren Sachverhalte in mathematische Sprache übersetzen; 

 Grössenordnungen räumlich und zeitlich erfassen und differenzieren; 

 statistische Werte einordnen und ihre Aussagekraft beurteilen; 

 Messdaten erfassen, in Grafiken umsetzen und interpretieren. 

Beitrag des Fachs zur Wissenschaftspropädeutik (WP)  

Im Untergymnasium geht es im Fach Geografie um grundlegende fachliche Kompetenzen wie Kartenarbeit, sowie das Lesen und Interpretieren von verschiedenen 

Medienarten (Texte, Tabellen, Diagramme, Bild- und Videoanalysen). Darauf aufbauend werden ab der 3. Klasse verschiedene Arbeiten als Fallstudien (Landschaftswandel 

und Raumentwicklung, Reiseplanung) verfasst.  

Beitrag des Fachs zur Digitalität (DIG) 

Die Studierenden beschaffen sich Informationen und denken sich dabei in vielfältige Situationen im nahen wie globalen Umfeld ein. Digitale Kartenarbeit, 

Wetterdatenanalysen, Recherchen zu Raumbeispielen oder allgemeine Informationsbeschaffungen seien als Beispiele genannt. Dabei spielt auch die Diskussion um die 

Qualität von Quellen sowie die Möglichkeiten und Grenzen von KI eine Rolle. 
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Beitrag des Fachs zur Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE)  

Die Koordination und Umsetzung von BNE an der KSO liegt in der Verantwortung des Fachs Geografie. Um Mittel für die Analyse von und den Umgang mit 

Nachhaltigkeitsherausforderungen zu erwerben, bedarf es einer vertieften inhaltlichen Einführung zu nachhaltiger Entwicklung möglichst früh im Curriculum, um damit 

Anknüpfungspunkte für alle Fächer zu liefern. Im Zentrum steht das Verständnis der planetarischen Belastungsgrenzen sowie die  Möglichkeiten schwacher und starker 

Nachhaltigkeitsstrategien. Das Fach Geografie befähigt die Studierenden Zusammenhänge komplexer Systeme zu erkennen und zu verstehen, um die eigene Rolle in der 

Gesellschaft zu reflektieren. Dazu gehört die Fähigkeit, verschiedene Perspektiven einnehmen zu können und eigene Normen und Werte zu reflektieren. Die Studierenden 

werden befähigt, fachlich begründet verschiedene Lösungsstrategien zu diskutieren und Widersprüchlichkeiten sowie Interessenskonflikte abzuwägen. Ziel ist, dass die 

Studierenden sowohl zu aktuellen globalen Herausforderungen wie Klimawandel, Globalisierung, Migration oder regionalen Themen wie Energieversorgung, 

Raumentwicklung und soziale Gerechtigkeit Positionen beziehen. Damit können sie nach der Matura als verantwortungsbewusste Akteure an partizipativen demokratischen 

Prozessen teilnehmen. 

Beitrag des Fachs zur Politischen Bildung (PB) 

Das Fach Geografie fördert mit Themen wie Klimawandel, Globalisierung, Migration, Ressourcenverteilung, Energieversorgung, Raumentwicklung und globalen 

Ungleichheiten das Bewusstsein der Studierenden für individuelle und gesellschaftliche Verantwortung. Sie erhalten dabei exemplarische Einblicke in die inhaltliche 

Dimension von Politik (policy) und können sich so fundierter eine eigene Meinung bilden und den Perspektivenwechsel üben. Hierbei ergeben sich grosse Überschneidungen 

mit der Bildung für Nachhaltige Entwicklung. 

Beitrag des Fachs zur Interdisziplinarität (ID) 

Das Fach Geografie nimmt mit seiner Themenbreite als Brückenfach zwischen Natur-, Geistes- und Sozialwissenschaften eine integrative Perspektive ein, wodurch 

zahlreiche interdisziplinäre Anknüpfungspunkte zu anderen Fächern vorliegen. 

Beitrag des Fachs zum Austausch und zur Mobilität (AM) 

Der Umgang mit verschiedenen Perspektiven fachlicher wie kultureller Art spielt in der Geografie eine wichtige Rolle. Damit werden die Studierenden befähigt, sich in einer 

vielgestaltigen Welt auszutauschen und offen für neue Begegnungen zu sein. 

Beitrag des Fachs zum Einsatz für das Gemeinwohl (G) 

Das Fach Geografie fördert das Verständnis für gesellschaftliche, wirtschaftliche und ökologische Zusammenhänge und Bedürfnisse als Grundlage für Einsätze für das 

Gemeinwohl (z.B. Service Learning). Das Einüben von Perspektivenwechseln im Fach Geografie befähigt zur Reflexion der eigenen Rolle in der Gesellschaft sowie zum 

Verständnis anderer Akteure. 
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Beitrag des Fachs als Vorbereitung für die Maturitätsarbeit 

Die Studierenden erlernen Grundfertigkeiten und Methodenkompetenzen, welche sie zusammen mit den überfachlichen Kompetenzen zur Entwicklung spezifischer fachlicher 

Verfahren befähigen. Interesse und Offenheit für Neues, Hinterfragen und Denken in Alternativen sind weitere Haltungen, die typisch für die Geografie und auch für die 

erfolgreiche Bewältigung der Maturitätsarbeit nötig sind.  

Durchlässigkeit Übertritt ins 3. Gymnasium 

Die Lehrpläne des 1. und 2. Untergymnasium richten sich nach den Kompetenzen aus dem kantonalen Lehrplan 21. Der Geografieunterricht erfordert wenig Vorwissen aus 

den ersten beiden Jahren des Untergymnasiums. Grundlegende Methodenkompetenzen wie Kartenarbeit und die Arbeit mit verschiedenen fachrelevanten Medien werden 

nach dem Übertritt überprüft und bei Bedarf individuell gefördert. 
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1. Schuljahr: 
 

Lerngebiete und  

Teilgebiete 

Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können… 

Transversale, weitere Bezüge 

WP, DIG, BNE, PB, ID, BfKA,  

AM, G, kri-fo, selb, refl, team 

Geografische Perspektive   

Integrativer und 

multiperspektivischer 

Zugang 

… die Grundidee der Geografie und wichtige Teilbereiche nennen. 

… geografische Fragestellungen erarbeiten. 

… ausgewählte Mensch-Umwelt-Beziehungen analysieren. 

… verschiedene Weltbilder zeitlich und räumlich einordnen. 

 

BNE 

BNE 

ID-Gs 

Geografische Methoden … Karten und Orientierungsmittel auswerten. 

… sich im Realraum orientieren. 

… mit geografischen Koordinaten (Längen- und Breitengrade) arbeiten. 

… mit Massstabsangaben und Höhenangaben umgehen sowie Distanzen richtig berechnen. 

… das System der Zeitzonen erklären und Zeitunterschiede berechnen. 

… selbstständig ein kleines Gebiet kartieren oder eine Wanderung planen.  

… zu Lernsituationen passende Orte auf Karten, analogen und digitalen Globen sowie Satellitenbildern 

in verschiedenen Massstabsebenen einzeichnen und auffinden. 

selb 

 

ID-M 

ID-M 

 

DIG, selb 

Wetter und Klima   

 … Phänomene erklären, die sich aus Stellung und Bewegung der Erde im Sonnensystem ergeben 

(Tageszeiten, Jahreszeiten, Zeitzonen, solare Klimazonen). 

… die Klimaelemente und ihre Einheiten und Messweisen benennen. 

… die wichtigsten Wechselwirkungen der Klimaelemente (Wind, Wolkenbildung) erklären. 

… die wichtigsten Wetterlagen der Schweiz (Westwind-, Föhn- und Bisenlage) beschreiben. 

… Klimadiagramme lesen und sie den Klimazonen zuordnen. 

… Ursachen und Folgen der anthropogenen Klimawandels erläutern.  

… einfache Massnahmen zur Bekämpfung des Klimawandels beschreiben. 

 

 

 

ID-NT 

 

 

BNE 
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Lebensweisen auf der 

Erde 

  

 … verschiedene Landschaftszonen beschreiben und ihnen die sie kennzeichnenden klimatischen 

Grundlagen zuordnen. 

… verschiedene Lebensweisen von Menschen in verschiedenen Lebensräumen vergleichen. 

… die Auswirkungen der Nutzung natürlicher Systeme auf das Landschaftsbild und den Verbrauch 

natürlicher Ressourcen ableiten. 

 

 

 

BNE 
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2. Schuljahr: 
 

Lerngebiete und  

Teilgebiete 

Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können... 

Transversale, weitere Bezüge 

WP, DIG, BNE, PB, ID, BfKA, 

AM, G, kri-fo, selb, refl, team 

Lebensraum Europa   

 … die natürliche und kulturelle Vielfalt Europas beschreiben. 

… wichtige topografische Elemente Europas (z.B. Länder, Gebirge, Städte) verorten.  

… die Bevölkerungsentwicklung in Europa mit Hilfe von Bevölkerungsdiagrammen mit ausgewählten 

Regionen der Welt vergleichen.  

… die Länder, Ziele und wichtige Merkmale der Europäischen Union nennen sowie die Rolle der 

Schweiz in Europa beschreiben. 

… die Idee der Nachhaltigkeit erklären und an Beispielen aus dem Alltag einschätzen. 

… An ausgewählte Regionen Auswirkungen analysieren, die durch die Gewinnung, den Abbau und die 

Nutzung natürlicher Ressourcen auf Mensch und Umwelt entstehen. 

… die wirtschaftliche Bedeutung des Tourismus für eine ausgewählte Region und die Auswirkungen für 

Mensch und Umwelt charakterisieren.  

 

 

BNE 

 

PB, ID-Gs 

 

BNE 

BNE, PB 

 

BNE 

Wirtschaft & 

Globalisierung 

  

 … die Wirtschaftssektoren mit typischen Berufen und ihrer Bedeutung beschreiben. 

… sich mit thematischen Karten und Diagrammen zur Wirtschaft informieren. 

… landwirtschaftliche Produktionsformen hinsichtlich ihrer Auswirkungen auf die Landschaft, den 

Verbrauch natürlicher Ressourcen und die Arbeitssituation der Menschen vergleichen. 

… Räumliche Veränderungen aufgrund des Strukturwandels beschreiben. 

… an Beispielen globale Wege von Produktion bis Konsum und auf ihre Nachhaltigkeit analysieren und 

sich mit der nachhaltigen Produktion und Konsum von Gütern auseinandersetzen. 

… Elemente der Globalisierung erkennen (z.B. Wirtschaft, Kultur, Umwelt, Politik). 

ID-Gs 

 

BNE 

 

PB, ID-Gs 

 

 

PB, ID-Gs 
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Städtische und ländliche 

Räume 

  

 … ihre Vorstellungen von städtischen und ländlichen Räumen darstellen, mit anderen vergleichen und 

hinterfragen. 

… Merkmale und Funktionen von städtischen Räumen beschreiben (z.B. Daseinsgrundfunktionen). 

… Entwicklungen und Veränderungen in einem städtischen oder ländlichen Raum untersuchen und 

benennen (z.B. Entstehung einer Agglomeration). 

… Elemente einer nachhaltigen Stadt beschreiben. 

 

 

 

BNE 

 

BNE 

Mobilität   

 … die Auswirkungen von Transport und Mobilität auf Mensch, Umwelt und Raumstrukturen 

untersuchen und benennen.  

… die Kriterien für ein nachhaltiges und sicheres Mobilitätsverhalten für die Reflexion des eigenen 

Mobilitätsverhaltens anwenden. 

BNE 

 

BNE 

 

 



Lehrplan Geografie - Grundlagenfach Seite 10 | 14 

 

 

 

3. Schuljahr: 
 

Lerngebiete und 

Teilgebiete 

Fachliche Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

Transversale, weitere Bezüge 

WP, DIG, BNE, PB, ID, BfKA,  

AM, G, kri-fo, selb, refl, team 

Geografische  

Perspektive 

  

Integrativer und 

multiperspektivischer 

Zugang 

 Geografie als integrative Fachwissenschaft erfassen, die natur- und sozialwissenschaftliche 

Systeme und Prozesse raumbezogen untersucht.  

 komplexe Herausforderungen sozial- und naturwissenschaftlich übergreifend analysieren.  

 Szenarien räumlicher Entwicklung integral und multiperspektivisch erörtern. 

WP, BNE, PB, ID 

 

WP, DIG, BNE PB, ID 

WP, DIG, BNE, PB, ID, BfKA-D 

Geografische Methoden  Informationsquellen aus geografischer Sicht analysieren und deren Wissenschaftlichkeit diskutieren.  

 geografische Methoden adäquat anwenden.  

 räumliche Systeme und Prozesse an ausserschulischen Lernorten analysieren. 

 ein Gebiet in der Zentralschweiz mit seinen geografischen Bereichen (z.B. Tourismus, 

Raumentwicklung, Naturgefahren) dokumentieren, erfassen und analysieren. 

 wichtige topografische Elemente Europas, der Welt und der Schweiz verorten.   

WP, DIG, PB 

WP, BfKA-M 

WP, BNE 

WP, BNE 

Geologie und 

Geomorphologie 

  

Endogene und exogene 

Prozesse 

… die Plattentektonik mit den verschiedenen Arten von Plattengrenzen erklären und mit der Verteilung 

von Vulkanen und Erdbeben verbinden. 

… vereinfacht die Entstehung der Alpen aufzeigen. 

… Gesteinsarten und ihre Entstehung dem Gesteinskreislauf zuordnen.  

… die Phänomene und Prozesse durch fliessendes Wasser, Gletscher, Schwerkraft und Verwitterung 

erklären und in Landschaften erkennen (z.B. im Gebirge, in Wüsten, an Küsten).  

… die gesellschaftliche und wirtschaftliche Bedeutung geologischer Phänomene und Prozesse 

beurteilen (z.B. Erdbebengebiete, Alpen vs. Mittelland). 

WP 

 

 

 

WP 
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Naturgefahren … die Entstehung von Naturgefahren erklären, deren Risiken erkennen, sowie Massnahmen 

beurteilen. 

… Merkmale, Risiken und Schutz von Vulkanausbrüchen und Erdbeben erläutern. 

… die Naturgefahren im Alpenraum vergleichen und erklären, wie sich die Schweiz vor Naturgefahren 

schützt (z.B. Massnahmen, Gefahrenkarten, integrales Risikomanagement). 

WP, DIG, BNE, PB 

 

DIG 

DIG, BNE 

Siedlungsräume im 

Wandel 

  

Entwicklung städtischer 

und ländlicher Räume 

… den Landschaftswandel an konkreten Beispielen erläutern und die Zersiedlung mit ihren Folgen und 

Ursachen erklären.  

… Herausforderungen der Siedlungsentwicklung in urbanen und peripheren Räumen diskutieren. 

… Wechselwirkungen zwischen Siedlungs-, Wirtschafts- und Verkehrspolitik analysieren.  

… die Ziele und Massnahmen einer nachhaltigen Raumentwicklung herleiten und mit den digitalen 

Raumplanungsmedien umgehen (z.B. Nutzungsplan).  

WP, DIG, BNE, PB, kri-fo, team 

 

BNE, PB 

BNE, PB 

DIG, BNE, PB 

Nachhaltige 

Raumentwicklung 

… Synergien und Konflikte der Landnutzung analysieren und Strategien nachhaltiger Raumnutzung 

beurteilen.  

… die Bedeutung, Entwicklung, Formen des Tourismus an Beispielen aus dem In- und Ausland 

beschreiben. 

… die Bedeutung der Nachhaltigkeit im Tourismus erläutern.  

… ihr eigenes Reiseverhalten anhand von Nachhaltigkeitskriterien überdenken und persönliche 

Konsequenzen ableiten, z.B. in Form einer Reiseplanung. 

WP, DIG, BNE, PB 

 

 

 

BNE 

DIG, BNE, refl 

Geopolitische 

Spannungsräume 

  

Umgang mit Ressourcen … den Ressourcenbedarf räumlich und zeitlich beurteilen und dabei wichtige erneuerbare und nicht 

erneuerbare Ressourcen beschreiben.  

… Auswirkungen auf Mensch und Umwelt analysieren, die durch den Abbau und die Nutzung von 

Rohstoffen entstehen.  

… Szenarien für ein nachhaltiges Ressourcenmanagement erläutern (z.B. Kreislaufwirtschaft).  

BNE 

 

BNE 

 

BNE, PB, ID-Wi 
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4. Schuljahr: 
 

Lerngebiete und  

Teilgebiete 

Fachliche Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

Transversale, weitere Bezüge 

WP, DIG, BNE, PB, ID, BfKA,  

AM, G, kri-fo, selb, refl, team 

Geografische Perspektive   

Integrativer und 

multiperspektivischer 

Zugang 

 Geografie als integrative Fachwissenschaft erfassen, die natur- und sozialwissenschaftliche 

Systeme und Prozesse raumbezogen untersucht. 

 komplexe Herausforderungen sozial- und naturwissenschaftlich übergreifend analysieren. 

 Szenarien räumlicher Entwicklung integral und multiperspektivisch erörtern. 

WP, BNE, PB, ID 

 

WP, DIG, BNE, PB, ID 

WP, BNE, PB, ID 

Geografische Methoden  Informationsquellen aus geografischer Sicht analysieren und deren Wissenschaftlichkeit diskutieren.  

 geografische Methoden adäquat anwenden.  

 räumliche Systeme und Prozesse an ausserschulischen Lernorten analysieren.  

 räumliches Denken entwickeln: Bewegungen im Sonnensystem beobachten und erklären.  

 wichtige topografische Elemente Europas, der Welt und der Schweiz verorten.   

WP, DIG, PB 

WP 

WP, BNE 

WP, DIG 

Nachhaltige Entwicklung   

Konzept nachhaltige 

Entwicklung 

… Konzepte nachhaltiger Entwicklung diskutieren und anwenden. 

… die Notwendigkeit der Energiewende mit ihren Herausforderungen und Chancen erkennen.  

BNE, PB 

BNE 

Monitoring und Ziele … Methoden zur Überprüfung der Nachhaltigkeit von Lebens- und Produktionsweisen diskutieren.  

… Zielgrössen der nachhaltigen Entwicklung diskutieren. 

WP, BNE 

WP, BNE 

Strategien und 

Massnahmen 

… Strategien nachhaltiger Entwicklung (Effizienz, Konsistenz, Suffizienz) anwenden und beurteilen, 

z.B. im Zusammenhang mit der Klima- und Energiewende.  

… Massnahmen zum Umgang mit Herausforderungen des 21. Jahrhunderts beurteilen. 

… ihren eigenen Energiekonsum einschätzen und kennen Möglichkeiten einer sparsamen 

Energienutzung. 

BNE, PB 

 

DIG, BNE, PB 

DIG, BNE, PB 

Meteorologie und 

Klimatologie 
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Wetter und Klima … Einflüsse auf das Klimasystem erklären.  

… die Entstehung der Jahreszeiten und Klimazonen erklären und begründen. 

… die atmosphärische Zirkulation in Bezug zu Klima- und Vegetationszonen setzen (z.B. Wendekreis-

Wüsten, Monsun).  

… Wetterlagen analysieren und interpretieren. 

 

kri-fo 

DIG 

 

DIG 

Klimawandel … natürliche und anthropogene Ursachen von Veränderungen im Klimasystem erklären. 

… Auswirkungen des Klimawandels zeitlich und räumlich einordnen, sowohl in der Schweiz als auch 

global. 

… Massnahmen der Minderung und Anpassung einordnen, Szenarien diskutieren und die eigene 

Position kritisch hinterfragen. 

BNE, ID-Bi, BfKA-M 

DIG, BNE, PB, ID-Bi, 

BfKA-M 

WP, DIG, BNE, PB, refl 

Disparitäten und 

Entwicklung 

  

Bevölkerungsstruktur und -

politik 

… Herausforderungen und Chancen demografischer Entwicklungen interpretieren.  

… Bevölkerungspolitik im naturräumlichen, gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Kontext diskutieren.  

… Formen der Migration unterscheiden und sich über Ursachen und Auswirkungen informieren.  

DIG, PB, BfKA-M 

BNE, PB 

BNE 

Disparitäten und 

Entwicklungsstrategien 

… Disparitäten in lokalen bis globalen Kontexten analysieren und ihre Auswirkungen beurteilen.   

… Entwicklungsstrategien und -projekte beurteilen. 

… einen aussereuropäischen Raum aus verschiedenen Perspektiven mit Blick auf die nachhaltige 

Entwicklung untersuchen. 

DIG, PB 

WP, BNE, PB 

BNE, PB, kri-fo, team 

Globalisierung und 

Welthandel 

… Entwicklungen im Welthandel erkennen und deren Auswirkungen erklären. 

… Massnahmen für einen nachhaltigen Welthandel diskutieren. 

BNE, PB, ID-Gs 

BNE, PB 

Geopolitische 

Spannungsräume 

  

Konfliktanalyse  Konflikte um Landnutzung, Ressourcen und Energie im naturräumlichen, wirtschaftlichen, sozialen 

und politischen Kontext analysieren.  

 Funktionen von Grenzen und ihre Wahrnehmung erläutern.  

BNE, PB, ID-Gs 

 

PB 

Entwicklungsstrategien … Szenarien zur Konfliktbewältigung und nachhaltiger Entwicklung entwerfen und beurteilen.  

… die Bedeutung von Informationen und Desinformationen in geopolitischen Konflikten erklären. 

BNE, PB, ID-Gs 

WP, DIG, PB, ID-Gs 
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Abkürzungsverzeichnis: 

WP: Wissenschaftspropädeutik 

DIG: Digitalität 

BNE: Bildung für Nachhaltige Entwicklung 

PB: Politische Bildung 

ID: Interdisziplinarität 

AM: Austausch und Mobilität 

G: Einsatz für das Gemeinwohl 

BfKA-D: Basale fachliche Studierkompetenzen in Deutsch 

BfKA-M: Basale fachliche Studierkompetenzen in Mathematik 

kri-fo: kritisch-forschendes Denken 

selb: Selbstständigkeit und Selbstverantwortung 

refl: Kritikfähigkeit und Reflexion 

team: Teamfähigkeit 

 

 

Sarnen, Juni 2026 


